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^ ^5ir lcbcn in dem unfreundlichsten , launenhaftesten aller
ZKs Monate, verehrte Leserin , darin dürften wir einig , sein,

denn die Unbequemlichkeiten der Aprilschauer und der
wetterwendischen Tage lassen sich ja nicht weglängncn , Den¬
noch möchte ich ein gutes Wort für den April einlegen : er ist
der unmittelbare Vorläufer schönerer Zeiten , und der freund¬
liche Sonnenstrahl, der sich eben durch die Scheiben zwingt und
neugierig über mein Schreiben huscht, bringt die untrügliche
Botschaft , daß es wirklich und wahrhaftig Frühling wird und
die Zeit da ist , die lästigen,
schweren Wintcrsachcn zu ver¬
bannen . Da dürfen wir denn
nicht säumen , für die Blüten-
und Wonnczcit alles in Schick
und Stand zu setzen , wie sol¬
ches Frau Mode begehrt.

So lassen Sie mich Ihnen
denn Bericht erstatten , von den
Frühlingsmänteln , Mäntelchcn,
Pelerinen , Fichus , Paletots,
Rotondcn und wie die ver¬
schiedenen Hüllen alle heißen,
damit zu der neuen Straßen¬
robe auch die Konfektion im
Einklang stehe . Ich kann Ihnen
wirklich heute das Citat nicht
ersparen : Wer die Wahl hat,
hat die Qual ; denn der Urahne
„Mantel " schaut jetzt auf eine
so zahlreiche Generation , daß
jene Worte ganz zutreffend sind.
Aber trotz der Fülle und Viel¬
seitigkeit des Geschlechtes derer
vom Mantel oder UmHang wird
uns die Freude , daß wir im¬
mer wieder einzelnen bekannten
Formen begegnen , an denen
die Mode mit konservativer
Treue festgehalten hat . Zu
ihnen gehört der kurze , an¬
liegende , kecke Paletot , dieses
charakteristische Merkmal für
Jugend und Anmut, Ich
brauchte eigentlich weiter nicht
für ihn einzutreten, denn bei
seiner Beliebtheit genügt die
Mitteilung seines von der Mode
sanktionierten Daseins, aber ich
weiß , meine Leserinnen hören
es ganz gern , daß gerade er
yon den jungen Pariserinnen
und Amerikanerinnenbevorzugt
und deshalb allen nur denkba¬
ren Variationen bezüglich deS
Stoffes , des AnSPntzes und
des Schnittes unterstellt wird,
Revers ans den Vorderteilen,
untergesetzte Wcstcntcile ans ab¬
stechendemStoff ; große Knöpfe;
ein breit übertretender Vorder¬
teil mit Agraffe oderSammct-
schlcifc ans der Schulter gehal¬
ten ; Vcrschnürnng ; brciteTressc;
Stickerei , oder in der denkbar¬
sten Schlichtheit nur am Anßcn-
randc durchstcppt , das sind so
einige der Rezepte für seine
Herstellung.

Einen Wettbewerb um
das Wohlgefallen des Publi¬
kums hat man mit den vie¬
len kleinen Umhängseln ange¬
strebt , die bald als Pelerine,
bald als Fichn , Kragenfichn,
Pelerincnfichn uns vorgestellt
werden . Viele unter ihnen sind
recht niedlich ; allen dieses Prä¬
dikat zu erteilen , erscheint nicht
angängig, obschon man freilich
über den Geschmack nicht strei¬
ten darf. Ich wage demnach
auch nicht zu entscheiden, ob
ein Kragen ans breiten Dop¬
pelvolants (Kutschcrkragen) , am

Halse eingekräust oder an eine vorn und hinten spitze Passe
gesetzt , mehr das Wohlwollen meiner Leserinnen verdient , als
ein hinten kurzes, vorn Echarpcs bildendes und mit plissierten
Aermcln versehenes Fichn . Aber so viel steht fest, daß die Pe¬
lerinen , Volantkragen , Rotonden , die bis zu den Hüften reichen
und an eine runde oder spitze Passe gesetzt sind , ein ganz be¬
deutendes , Kontingent zu den Frühjahrskonfcktioncnstellen.

Die längeren und langen Mäntel sind selbstverständlich
auch ans dem Repertoire zu verzeichnen , denn die Mode mag
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Damen vorgeschritteneren Alters nicht zumuten , in so knappen
Stoffhüllen cinhcrzugehen . Auch sind die langen und längeren
Mäntel oft von solcher Eleganz, daß nur die Würde der Jahre
passend zu ihnen steht, Sammctteilc, Applikationsstickerei , sei¬
dene Kurbclstickerei, schöne und schwere lange Fransen oder
Passcmenterien bilden die Zuthaten zu den Grundstoffen aus
Seide , leichtem Tuch , Jacquard , brochicrtem Kammgarnstoff
oder Cheviot , Auch in dieser Abteilung wechseln die Formen
ungemein . Bisweilen sind einer legeren Taille ganz plissierte

Stoffröcke angesetzt und wird
die erstere durch eine Fransen-
pelcrine , ein gesticktes Fichn
oder einen Volantkragcn ver¬
deckt ; ferner finden wir die
lange Radform mit einer Passe
aus Stickerei , Passcmenterie
u . s. w , verbunden , oder mit
einer Doppelpelerinc ausge¬
stattet (siehe Abb . Nr , 9 und
22) , Die frühere Donillette-
form tritt bei den langen Män¬
teln etwas zurück , nur für die
Regen - und Uebergangsmäntel
scheint man sie mehr berück¬
sichtigt zu haben , obschon auch
hier gefaltete Rock - und Pele-
rinenteilc vorherrschen . Den
kürzeren Konfektionen für Da¬
men , der sogenannten Man-
tillenform, wird man zum
Sommer ein frohes Willkom¬
men bieten , umsomehr , als sie
nach langer Zeit wieder aus
Seidenstoffen , und zwar aus
Faille und geripptem Seiden¬
stoff „Cros cko Uz-on" gefertigt
werden . Breite und schwere
Seidcnfransen helfen hier eine
distinguierte Wirkung erzielen,
wie denn überhaupt die Franse
wieder einmal von der Flut
der Mode hochgehoben wor¬
den ist.

Die Art, in Kleidern und
Konfektionen Aermel von ab¬
stechendem Stoss und abweichen¬
der Farbe anzubringen, hat
auch zu dem Resultat geführt,
Paletots oder Jäckchen ganz
ohne Aermel zu konstruieren,
die unseren jungen Damen hier
und da recht willkommen sein
werden , zumal wenn der Klei-
dcrärmel so recht spanisch sich
entwickelt hat und über einer
festen Polsterung sich bläht.

Noch eines UmHanges muß
ich gedenken, und zwar mit
besonderer Betonung : seine Art
ist praktisch, bequem und an¬
genehm , und wenn meine Le¬
serinnen einen Blick auf die
Abbildungen Nr , 7 und 29
werfen , wird sie eine Form
anmuten, die , wenn auch an
sich schon bekannt , mit der hüb¬
schen Variante eines Capuchons
und eines etwas veränderten
Schnittes sicherlich Lust erweckt,
ein solches Mantelct nachzufer-
tigcn . Zudem ^vill ich ver¬
raten , daß ein karriertes Plaid,
welches vielleicht ungenutzt liegt,
prächtig dazu verwertet werden
kann ; wo nicht , so thun es
etwa 2 Meter karrierter Che¬
viot , Brünnerstoff oder Hima-
layagewebe . Die Form nimmt
Anlehnung an die frühere
Douillette oder auch den Dol-
man ; die Fransen sind das
Kennzeichen der Neuzeit , und
der Capuchon aus einfarbigem
Seidenstoff giebt dem ManteletXr. 2 . TIeiä aus mousselius äs laiue. Voräeran'siekt.

(Wersu Xr. 11.) Vesedr. : Vvräors. ä . Lckvittiiiustör-Loseiis.
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unverkennbaren ollic . Wenn auch im
ganzen die Richtung nicht gerade vor¬
herrscht, Pronienadcnkostnme samt Um¬
Hang ans gleichem Stoff herzustellen,
so bleibt es doch dem eigenen Ge¬
schmack unbenommen , es zn thun.
Gegen die Mode wird darin nicht ge¬
fehlt , nur möchten wir betonen , daß
nicht jeder Stoff sich dazu eignet und
Fichus oder Volantpelerincn jedenfalls
ans klcingcmnstcrten oder einfarbigen
Geweben sich besser ausnchmen, als aus
großkarrierten Stoffen.

Daß die schottischen Gewebe ganz
besonders sn vogus sind, tritt im¬
mer mehr zn Tage , aber man sucht
das etwas Auffällige durch Hinzu¬
nahme von einfarbigem Sammet
oder Seidenstoff zn mildern, der auf
sehr gefällige und kleidsame Weise fiir
Taillen oder Aermel verarbeitet wird. .
Besonders graziös ist es , die Vor- ^
dertcilc daraus vorn auf der Brust A
spitz zusammentretenzn lassen, sodaß
dieselben eine Art spanischen Jäck¬
chens bilden (siehe die Abb . Nr . 48 ).

Da der Mai nahe ist , wollen
wir zum Schluß unseren Leserinnen
noch die Mitteilung machen, daß für
die warme, schöne Frühlingszeit die
Mode dem inoussslins cks iains
ganz bedeutende Konzession gemacht
hat und Toiletten aus zartem Grün
mit schwarzen Mustern, aus Hellem
Grunde mit blumigenDessins zn dcni
Besten dieses Genres gehören . Und
welche Ueberraschnng ! Die Röcke
der Kleider werden wieder mit Vo¬
lants besetzt ! " °" G-

mit blauer , terracotta - , bronze - und olivefarbcncr gespaltener
Filosclleseide , je in mehreren Nuancen , mit dichten langen
Stichen übcrnäht , diese je in '/ - Cent , breiten Entfernungenmit einem Faden gleichfarbiger Seide , die durch Uebcrfangstiche
zu befestigen ist , überspannt und sämtliche Figuren mit Metall-
schnnr und feiner schwarzer Seidenchcnille umrandet . Für die
schrägen Reihen inmitten der Decke hat man gleichfalls Metall-
schnnr und Chcnillc mit Ucbcrfangstichen von feiner Seide auf¬

zunähen . r«2,gzb-

Nr . 13. 16— 19 . LlUickrrlMn
zu Fenstcrdtckeu , Kaminen.

Portieren rte.
Häkelarbeit.

Schnitt : Vordcrs . d , Schnittmnstcr -BogenS,
Nr . V , Fig . Lü.

Das auf einem bronzefarbencn
Plüschstrcifen befestigte Lambrequin ist
mit hell - und dnnkclkupferfarbencm,
hell - und dunkclmodcfarbcnem , olivc-
sarbcnem und grauem Brillantgarn,
sowie mit doppeltem Goldfaden gear¬
beitet und mit visil -or -farbcnemAtlas
unterlegt , dessen Schnitt Fig . 25 des
heutigen Schnittmuster- Bogens giebt.
Dasselbe ist ans großen und kleinen
Rosetten , sowie aus blatt - und ring¬
förmigen Figuren in der Weise der
Abb . Nr . IN zusammengesetzt, mit einer
dichten , den Konturen des Schnittes
entsprechenden Randbordüre begrenztund mit Grclots und Grelotsbüschcln
verziert. Für jede großeRosette (s. Abb.
Nr . 17) windet man den doppelten Gold¬
faden 8mal um 1 Stab von 8 Cent.
Umfang , nimmt die Windungen von
demselben und häkelt 1 . Tour : 86 f.M . (feste Maschen ) um die Nundung
und 1 f . K . (feste Kcttenmasche) in die
l . M . — 2 . Tour : Mit dem dunkel¬
kupferfarbenen Brillantgarn , ^ 3 f . K.
um die nächsten 3 M ., 1 Lustm. (Luft¬
masche) , aus dem Hinteren Gliede der¬
selben 1 M . aufgenommen und beide
auf der Nadel befindlichen M . zusam¬
men zngcschürzt, 13 dpt . K . (doppelte
Kcttenmaschen ) , für dieselben hat man
I8mal abwechselnd i M . aus dem
senkrechten Gliede der zuletzt aufge¬
nommenen M . aufzunehmen und beide
auf der Nadel befindlichen M . zusam¬
men zuznschürzen , dann auf den vo¬
rigen M . zurückgehend, 1 f . K . in das
Hintere Glied der nächsten M ., und
zwar an der Seite , an welcher die
Maschcngliedcr Kettenmaschen bilden,
ch 1 Wklst. -P . ( Wickelstübchcn-Picot , für
welches man 4 Lustm . häkelt, den Fa¬
den I2mal lose um die Nadel windet,
1 M . ans der 1 . der 4 Lustm . auf¬nimmt, sämtliche auf der Nadel be¬
findlichen Maschcngliedcr mit 1 M.

durchzieht und
1 f . K . in die-

^ selbe M . ar-^
! bcitct , aus we!

Hr . 2 . Sduikkbs .11eii-
2iveix . Misr - u Xi . 4— 0.)
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2N Xr . 3. Hr . 6 . Drittes vsts .il 211 Hr . 3.

Hr . 8 . blsstklkt mit Vsr.
sebsäruux . llüelisnslebt.

(Au Xr . 21 .) Ldluilt uu6.
Lssolir . : Nüeks . cl. Lekuitt-

ruustsr -LoAöus , Xr . XU,
55—58.

Hr.

^

Xlsiä «m» monssslins
äklsine . Rüewnsiekt. bchnd-
Xr . L.) vesolir . : VorNerg . (I . , . . Z6Lebsiitinustor-Vogsiis . gleicher Weise

mit der letzten
dpt . K . des 1 . Mustersatzes zu verbinden ; am
Schluß 1 f . K. in die l . M . dieser Tour , den Fa¬den befestigt und abgeschnitten . — 3 . Tour:
1 f . K . in die vor dem nächsten Wklst. -P . befind¬
liche f . K ., dann stets abwechselnd 7 Lustm. , 1
f . K . in die vor dem folgenden Wklst. -P . befind¬
liche f . K. , und ist hiermit die Rosette vollendet.
Zur Herstellung einer Blattfigur ( siehe Abb.
Nr . 19 ) häkelt man mit doppeltem Goldfaden 1.
Tour : Für eine 5 Cent, lange Schlinge einen
10 Cent, langen Luftmaschenanschlag und 1 f.K . in die 1 . M ., dann folgen 4 Schlingen, welche
je einen Anschlag von 12, 14, 12 und 10 Cent.

Xr . 7 . blsiitklet S.NS ? 1s.iä-
stoik . Xücllsnsiokt.

(Au Xr . 29.) Loduitt uu6.
Xr . 9 . I '

rülrjalirsuiaiitel aus Duell.
Voräerausielit . (? u Xr . 22 .)

Leduitt uuÄ Lsselir . : Vvräsrs . ä . Loliuitt-

Xr . 12 . veelce . ^ .ladiselie Ltielcerei.
vsssiu : Voräsrs . 6 . Leliuittiuuster -LoAous , Xr . VHI , 3V.
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Länge erfordern , hierauf 1 f . M . um den Tiefenein¬
schnitt zwischen der letzten und vorletzten Schlinge
1 St , ( Stäbchcnmafche ) , deren oberes Glied noch nicht
zngeschürzt wird, nm den Tiefeneinfchnitt zwischen den
folgenden 2 Schlingen, 1 M , um die f . K , der mitt¬
leren Schlinge aufgenommen , ini Anschluss an dieselbe
2 Lnftm, , dann 1 St, , deren oberes Glied mit den
ans der Nadel befindlichen M . zusammen zugeschürzt
wird , nm den Ticfcncinschnitt zwischen den nächsten
2 Schlingen , und t f , M . nm den Ticfcncinschnitt
zwischen den folgenden 2 Schlingen. — 2 . Tour - 27
f , M , nm die I , Schlinge, 31 f , M , nm die folgende
39 f , M , um die nächste , 31 f , M , um die folgende
und 27 f , M . um die letzte Schlinge, sowie 1

'
f , K

in die nächste f . M . — 3 . Tour : Mit olivcfarbencm
Brillantgarn , 2 f , M . um die zusammen zugcschürzten
M . und um die folgende f . M , der 1 , Tour , 24 f,
M . um die nächsten 24 f , M . der 1 . Schlinge, 25 f,
M . um die mittleren 25 f , M , der nächsten Schlinge
dann 33 f , M . nm die mittleren 33 f . M , der fol¬
genden Schlinge, 25 f , M , nm die mittleren 25 f , M,
der nächsten Schlinge, 3 f . M , der folgenden
Schlinge übg, , 24 f , M , um die nächsten 24
f . M . — 4 . Tour:  2  f . K . um die nächsten
2 M, , 3mal abwechselnd 1 P , (Picot , das
sind 4 Lnftm,, aus der 1 . derselben 1 M,
aufgenommen , im Anschluss an diese 1 Lustm.
gehäkelt und beide M , zugeschnrzt), 1 f . K . ^
nm die vicrtfolgcndc M, , dann 3mal abwcch - / l
sclnd i P, , 1 f , K . nm die drittsolgendc M, , ^
hierauf 3 M , übg, , t f , K, um die folgende
M„ 3mal abwechselnd 1 P, , 1 f , K , nm die FD
drittsolgendc M ., dann 3 M , nbg, , 1 f , K, um
die nächste M, , 5mal abwechselnd 1 P, , 1 f , WD
K , nm die vicrtfolgcndc M . , hierauf 2mal MM
abwechselnd 1 P, , 1 f. K , um die drittfol-
gcndc M, , dann 3 M , übg.
und 1 f . K , nm die nächste
M, , 3mal abwechselnd i P, , -sx
1 f , K , uni die drittfolgende
M ., hierauf 3 M . nbg, , 1 f,
K , um die folgende M, , 3mal ^ MlW

Hr . 13 . I-knuvroguln 2n ? enLtkräeeIieii , Xs,m1nki >, kortlsron eto . Ilitliolarveit,

Hr . 14 , ?omxg,äonr mit
Ltiolreroi.

Xr . 20.)

Xr . 16 . Krolot 2um
I. !>,mbrsl)n1n Xr. 13.

drixinalxrösze.

Xr . 15 . LaoNet ans äamasslertsin Stotk. ?Iatt- un <1 Ltielsticb -Ltickerei.
abwechselnd 1 P ., 1 f . K . um die drittsolgendc M, , dann 3mal abwechselnd 1 P, , 1 f , K , nm die vicrtfolgcndcM, , hierauf 1 f . K . in die nächste M . — Für jede kleine Rosette häkelt man 1 . Tour : Wie die 1 . Tour
der großen Rosette , nur statt 33 f . M . , 27 f , M , um die Rundung. — 2 , Tour : Mit grauem Brillantgarn,9mal abwechselnd 2 f . K , nm die nächsten 2 M, , i Wklst. -P ., 1 M , übg, , zuletzt 1 f . K . in die 1 , M , dieserTour . — Die ringförmigen Figuren , von denen stets 3 aneinander gefügt werden , sind mit grauem , dunkel-
nnd hcllkupferfarbcncm Brillantgarn -auszuführen; für jede derselben windet man den Arbcitsfaden 3mal um
einen Stab von 8 Cent, Umfang , nimmt die Windungen von demselben und umhäkclt sie mit 25 f , M, , dann
1 f , K , in die 1 , f , M , Zur Herstellung jedes Grclots (siehe Abb . Nr , 13) häkelt man mit modefarbcnemGarn 5 Lnftm , und schließt dieselben mit 1 f , K , zur Rundung, dann 3 Lnftm, , 3mal abwechselnd 1 Wklst, (für
welches man den Faden 7mal nm die Nadel windet ) , nm die Rundung, 1 Lnftm, , zuletzt 1 f , K. in die 3 , der
vorigen 3 Lustm , — Ein Grelotsbüschel erfordert 9 Grclots , wovon je 3 , und zwar stets 2 mit hellen: und
1 mit dunklem Garn ausgeführtes, aus einen doppelten Faden gleichfarbigen Garns gereiht und mittelst ein¬
zelner Knoten in auf Abb . Nr , 13 ersichtlichen Zwischenräumen auseinander gehalten werden . Dem untersten
Grelot hat man je ein mit Watte gefülltes Bällchen aus bronzefarbencm Plüsch eingefügt und über dem 3,
Grelot sämtliche Fäden in einen Knoten geschlungen. Nachdem die Figuren mit Berücksichtigung der Abb . Nr , 13

aneinander genäht und den großen Rosetten nach Abb . Nr , 17
zwei durch eine Luftmaschenöse getrennte Wickelstäbchen ange¬
häkelt sind , stellt man die Randbordüre nach Abb . Nr , 18, mit
Berücksichtigung der Kontur des Schnittes ans modefarbcnem
Brillantgarn her , indem man eine erforderliche Anzahl Lnftma-
schen arbeitet und diese von der Rückseite aus den Figuren an¬
schlingt ; dann folgt die 1 . Tour , in welcher stets 1 f . M,
von der Rückseite aus in jede M , gehäkelt wird, doch sind an den
Ecken stets 3 f . M , in 1 M , zu arbeiten und an den Tiefencinschnittcn
3 M . zusammen zuznschürzcn , — 2 . Tour : Von der rechten
Seite aus eine gleiche Tour wie die 1 , Tour , jedoch in die Hin¬
teren Glieder stechend , — 3 , Tour : Ebenfalls von der rechten
Seite aus , stets abwechselnd 3 f , K . nm die folgenden 3 M, , 1
Wklst, -P , und 1 M . übg, ; zuletzt 1 f , K , in die nächste M.

^08,281)

Ur . 14 und 20 . Pompadour mit Stickerei.
Für den Pompadour schneidet man aus rosa , bunt da-

massiertem Seidenstoff einen 41 Cent , breiten , 48 Cent , hohen
Teil , spitzt denselben an dem einen Qncrrande etwa 12
Cent , hoch zu und stellt dann ans blangrünem Atlas zwei
dreieckige , an den geraden Seiten je 13 Cent , lange Teile her,
welche mit weißem Baumwollenstoff unterlegt werden . Ans
diese Teile überträgt man je das Dessin nach Abb . Nr . 2V,

! führt die Blüten und Knospen mit rosa gespaltener Filosellc-
scidc in mehreren Nuancen im Plattstich, die Stiele und
Blätter mit Goldfaden im Stielstich ans und übernäht die
Blüten mit langen Stichen von feinem Silber - und Gold¬
faden , Nach Ausführung der Stickerei schneidet man die auf
dem Pompadour aneinander treffenden Ecken der Teile 2 Cent,
lang ab , näht sie daselbst zusammen und verbindet sie Mit
^ Zugespitzten Seite des damassierten Stoffes , wobei letz-

XtAI -MMzMs tercr nach Erfordernis einzureihen ist. Hierauf stellt man aus graublauemAtlas einen 23 Cent , breiten , 31 Cent , hohen Futterteil her , der je vom Qner-
rande aus nach der Mitte hin, bis auf 9 Cent , Breite abgeschrägt wird und
ietzt diesen dem Oberstoff gegen, doch ist das Futter an den Längenseiten , der
Obcrstofs an der geraden Qnerseite nach Erfordernis in Falten zu ordnen.
Nachdem über den Stoff ein Bronzering von 8 Cent , Durchmesser als Griff
geschoben ist , legt man denselben zur Hälfte seiner Höhe zusammen nnd vcr-
bindet die Längenseiten , ausschließlich eines 15 Cent , langen Schlitzes an der
einen Seite, sowie die Qncrränder miteinander. Schließlich wird der Pom-Xr . 19 . LMttügnr snm padonr, den Ansatz der Stickcreiteilc deckend, mit 4 Cent , breiter geklöppelterl -ambronnln Xr . 13 . Goldspitzcgarniert . lsz, - 5a)V, der Orlxinalxrüsss.

I.aillbrsgn1» Xr . 13
inckxi'üsse.

Xr . 17 . XosettenitAnr 2nm
V, der Orixi-

Xr. 13 . Rs,udbordürs 2n Xr. 13
3i'miiiillxr0ssv,

vestlokter lall 2NM ?omxs,donr Xr . 14,
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Xr . 21 . Vlautslst mit Verse ^ uüruux.
Vvrderausielit . (Rdsr ^u Xr . 8.)Loiiuitt und Lssolir . : Nüelrs . d . Loliuittiuustsr-

Loxsus , Xr . XU , 55 —58.

I ^r . 22 . ? rüHakr3mautvI aus 3?ueli.
ü -üe ^ ansielit . (Rdsrzu Xr . 9.)

" >.3, Xr . H , I 'lz . 9— 13.

Ar . 23 . ? ied .u - ? slerius aus
Lvidsu ^ a ^ s uud Nvxs.

Lssolir . : Vordorg . d . Leliuittrlluztgr-

Xr . 24 . kromsnadsulclvid mit
^aokeköu.

Lssolir . : Vordors . d . 8oliuit1iuu3tsr-

Xr . 25.
ksdllitt llllä

Xr . 2K . k ^ lstot mit Stiokersi.
Lctmitt uii <1 Bssoür . : Xsolrs . <1. Zolillittillllstsr-

Xr . 27 . Xtkiä kür Aküücüsu von
2 — 4 lklrrsn.

Lsssür . : Voräsrs . ü . SsIillittiiillZtor-
Logovs.

Xr . 2S . ? slsrins s.ns r ^ vü.

Lc-sons , Xr . XI , ? ig . 51—51.

Xr . 29 . Ilg .llt .slst »ms ? 1giüstotk.
Vorüargllsicüt . <̂ isiru Xr . 7.)
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Xr . 30 . Loii einer Stieksrsi 2u liscbiäukern , letieren ete.
(Nior ^u Nr . 37 .)

Nr . 15 . Sachet aus damasjlcrtem
Stasst Platt - lind Sticlstich - Stickerei.

Zur Herstellung dieses Sachcts ist
ein 52 Cent , langer , 32 Cent , breiter
Teil aus gelblichem Damast , sowie ein
gleich großer Teil aus wasscrblauem At¬
las als Futter erforderlich ; die einge¬
webten Dcssinfignrcn des ersteren werden,
nachdem der Teil mit weißer Gaze un¬
terlegt ist , für die obere Hälfte des Sachcts
mit hellblaugraucr , rötlicher , bronzc - und
hcllolivcfarbenergcspaltenerFilosellcseidc,
je in mehreren Nuancen , sowie mit
feinem Goldfaden im Plattstich übernäht
und mit japanischem , durch Uebcrfang-
stiche von gelber Seide befestigten Gold¬
faden umrandet . Hierauf setzt man diesem
Teil das kreuzweise über Wattcneinlage
durchstcppte Futter gegen , legt das Sachet
zur Hälfte zusammen und stattet es in
ersichtlicher Weise mit 8 Cent , breiter,
eingereihter , mit weißer Seide gestickter
gelblicher Tüllspitze , sowie mit Schleifen
von 3 Cent , breitem wasscrblauen Reps-
band ans.

Nr . 30 und 37 . Teil einer
Stickerei zu Tischtäuferu,

Tctiercn etc.
Diese Stickerei ist auf 31 Cent , brei¬

tem gelblichen Gittcrkongrcßstoff mit
bunt durchwcbtcn , V? Cent , breiten Strei¬
fen und durchbrochenen Reihen hergestellt
und ans dem mittleren 11V - Cent , breiten Fond mit einer gestickten Bordüre verziert , die
nach Abb . Nr . 37 im Kreuzstich je über 2 Fäden Höhe und Breite des Gewebes mit ver¬
schiedenfarbiger Filostoß - , sowie mit olive - und bronzefarbener Bouclsseidc , sämtlich inmatten Farbentöncn , ausgeführt wird . Die 1 Cent , breit umgesäumten äußeren Streifen hatman im Kreuzstich mit einer Zackcnreihc von 4 Stich Höhe mit bronzefarbener Seide ver¬
ziert , zwischen den Zacken je 3 lange Stiche von graublauer Seide ausgeführt und die durch¬brochenen Reihen in ersichtlicher Weise mit gleichfarbiger Seide übernäht . Den Abschluß ander Qucrscitc der Stickerei bildet ein <l Cent , breiter Streifen aus kupferfarbenem
Plüsch , den eine 8 Cent , breite bunte Passemcntcricfransc begrenzt . sos .- is;

Nr . 31 . Djumeuglas
mit Bekleidung.

Häkelarbeit.
Man hat hierzu ein

gebrauchtes Hyazinthcnglas
verwendet und die Beklei¬
dung mit starkem mattblauen
Brillantgarn und doppeltem
Goldfaden gearbeitet . Ein
gleichfarbiges Moiröband ist
in schräger Richtung vom
unteren zum oberen Rande
durch die Maschcnglicdcr ge¬
leitet , dann um Glas und
Bekleidung gelegt und mit
einer Schleife geschlossen.
Zur Herstellung der letzteren
arbeitet man zunächst für
den oberen Rand ans einem
mit dem Brillantgarn aus¬
geführten Anschlag von 60
Luftm . (Luftinaschcn ) , wel¬
cher mit 1 f . K . (festen Kct-
tcnmasche ) zur Rundung ge¬
schlossen wird , 1 . Tour : 6
Luftm ., 30mal abwechselnd
1 Wklst . (Wickelstäbcheiy in
die zweitfolgcnde M . (Ma¬
sche , für dasselbe windet
man den Faden 14mal lose
um die Nadel , nimmt 1 M.
aus der zmeitfolgcndcn M.
auf und durchzieht die
sämtlichen auf der Nadel
befindlichen Maschenglicder
mit 1 M .), 1 Luftm . ; zu¬
letzt 1 f . K . in die 6 . der
ersten 6 Luftm . dieser Tour.
— 2 . Tour : Stets abwech¬
selnd 4 f . K . in die nächsten
4 M ., 1 Wklst . - P . (Wickel-
stäbchcn -Picot , für dasselbe
häkelt man 4Lnftm ., 1 Wklst.
wie zuvor in die 1 . der 4
Luftm . und 1 f . K . in die¬
selbe M .), die nächste M.
übg . (Übergängen ) ; zuletzt
1 f . K . in die 1 . M , dieser

Tour . — 3 . Tour : Mit doppeltem Goldfaden , stets ab¬
wechselnd 1 f . K . um die vorletzte vor dem nächsten Wklst,-
P . befindliche f . K ., 8 Luftm . ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
M . dieser Tour . — 4 . Tour : An der anderen Seite der
Anschlagmaschcn mit den : Brillantgarn ,

* 1 f . K . in die
nächste M ., 1 Wklst . -P . , 7 Luftm ., 7 M . übg ., vom *
noch 7mal wiederholt , doch hat man bei der folgendenund dann bei jeder zweitfolgcndcn Wiederholung statt7 M . nur 6 M . zu übergehen ; zuletzt 1 f . K . in die
1 . M . dieser Tour . — 5 . Tour : 1 Luftm . , 4 f . K . in die
ersten 4 der nächsten 7 Luftm . , 1 Wklst . - P . , 7 Luftm ., *
1 f . K . in die mittlere der nächsten 7 Luftm ., 1 Wklst .-
P ., 7 Luftm ., vom 6 wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 4.
f. K . dieser Tour . — 6 . bis 12 . Tour : Wie die vorigeTour . — 13 . Tour : Stets abwechselnd S Luftm . , 1 f . K.
in die mittlere der nächsten 7 Luftm . ; zuletzt 5 f . K . in
die ersten 5M . dieser Tour . — 14 . Tour : Wie die vo¬
rige Tour . — 15 . Tour : 3 Luftm ., dann stets 1 St.
(Stäbchenmasche ) in die mittlere der nächsten S Luftm . ;
zuletzt 1 f . K . in die 3 . der vorigen 3 Luftm , den
Faden abgeschnitten , durch die oberen Glieder der St . ge¬leitet , fest angezogen und befestigt . las,250;

Xr. 31 . LiumeiiAlg,s mit Le-
KIsiSnnx. H -ilvelai-belt.

Xr, 34 nnä 3ö . bläntslcboii kür Xincker von 1— 2 cknbren.
klslcolkrboit . llüok - uncl Voräoransiobt . Xr , so,>Sellnitt : Vordorg . d . Sczllnittniustlzr-iZvAoiis , Nr . VH , 27—29.

11r . 32 , 33 u . 38 . Etagcrenstänker mit Stickerei.
Dcjsin : Rucks, d. Schnittmustcr -Bogcnz , Nr . XIII , Fig . 5S.
Der 87 Cent , hohe Ständer aus braunpolicrten , mit

Nickelkapseln abschließenden Bambusstäben ist 21 Cent , hochvom unteren Rande entfernt , und dann noch 2mal in 27 Cent,
breiten Zwischcnräumcn mit verschicdengroßen runden Holz¬
platten versehen , die , mit gestickten olivcfarbencn Filztcilenüberdeckt , mit einem 2 Cent , breiten Passementcriebörtchen
begrenzt und mit bunten Wollcnbällchcn ausgestattet sind.
Außerdem zieren den Ständer in ersichtlicher Weise angebrachteGarniturteile aus olivcfarbenem Plüsch , sowie Quasten ans
gleichfarbiger Seidenschnnr und bunten Wollenbällchen . Die
obere Platte zeigt zwei Schmetterlinge , die nach Abb . Nr . 38

der heutigen , sowie »ach Abb . Nr.  14  auf
S . 103 der vor . Arbeitsnuminer mit ver¬
schiedenfarbiger gespaltener Filosellescide
im Platt - und Knötchcnstich ausgeführt
werden . Für die mittlere Platte hat man
die Stickerei Abb . Nr . 33 , für die untere
das Dessin  Fig . 59  des heutigen Schnitt¬
muster -Bogens zu verwenden und die
Zweige mit terracotta -, olive - , bronzefar¬
bener und blauer gespaltener Filosellescide
je in mehreren Nuancen , im Platt - und
Stielstich zu arbeiten . ssz .- oss

Nr. 32 . Dta^erenständer mit Stickerei.
(Niorzu Nr . 33 und 38 .) Dsssin : Düalcs . d . Sellnitt-

rnu8tsr -LoF6Qg, Nr . XIH , 59. Nr . 33 . Destiekter AiveiA  211M Ständer Nr. 32.
Nr . 36 . Lordiirs 211m klänteleken Nr. 34

und 3ö. Näkelnrdeit . Orjxmalxrösse.
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Nr . 38 . Lekmetterlin ^ 211m

Ständer Nr. 32.
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Nr . 43 — 4S . (Zürtsl ans I .küer.

Nr . 46 . NIoiä kür jnn ^ o Aüäeüon . Rücbansiobt.
(^U Xr. 47 .) ZZoselir . : RüelcZ . d . LeIlllittinustsr-LoAöQS.

Schnittes eine Anzahl Anschlagmaschcn hinzu und
verwendet in der 6 . Mnstcrrcihe sämtliche M . Nun
arbeitet man zunächst bis zum Abschluß des Schoß¬
teiles in demselben Dessin , wobei zu beiden Seiten
längs der Linie auf Fig . 27 , längs der Falten,
sowie in der Hinteren Mitte nach Erfordernis ab¬
zunehmen ist und sind hierfür stets 2 M . zusammen
abzuketten . Hierauf ordnet man den Schoßteil je Kreuz
auf Punkt befestigend in Falten , nimmt in der fol¬
genden Musterreihe ans den M . desselben die erfor¬
derliche Anzahl M . für den Rückenteil auf , setzt dann
die Arbeit bis zum Armloch in bisheriger Weise fort
und häkelt hierauf Rücken- und Vorderteile je beson¬
ders ans den betreffenden M ., doch sind hierbei noch
außer den Abnehmen , einige Zunehmen auszuführen,
für welche man aus der daneben befindlichen Kettcn-
masche der letzten Musterreihc die M . aufnimmt . Ist
man bis zum Halsausschnitt gelangt , so verbindet
man die Randmaschen auf der Achsel , von 56 bis 59
mit übcrwcndlichen Stichen und häkelt dann noch
längs des Halsausschnittes 1 Tour f . K . (feste Ketten¬
maschen) in die senkrechten Glieder der letzten Muster¬
reihc . Hierauf arbeitet man den Pelcrinentcil vom

Nr . 47. Nleiü kür jnnxs Angeben . Voräernnsiebt.

schürzt, 4 Luftm . , 1 f . M . um die senkrechten Glieder
der zuletzt aufgenommenen M ., vom * wiederholt . —
2 . bis 5 . Tour : Wie die vorige Tour , doch hat man
stets die M . um dieselben senkrechten Glieder aufzu¬
nehmen , um welche die f . M . gehäkelt wurde und da¬
bei die 4 Luftm . nach der Außenseite umzulegen . —
Nun arbeitet man ant Außenrande , ausschließlich des
Halsausschnittes , noch 6 Touren , und zwar am vor¬
deren Rande zunächst 1 Tour wie die 1 . Tour der
Bordüre , während dieselbe am unteren Rande in der
Weife der zuvor daselbst ausgeführten Touren herzu¬
stellen ist , dann folgen 4 Touren wie die 2 . bis 5.
Tour der Bordüre , doch hat man an den Ecken nach
Erfordernis zuzunehmen . — 6 . Tour : Stets 2 durch
4 Luftm . getrennte f . M . um die 2 . aufgenommene
M . des nächsten Mustersatzes der vorigen Tour , die 4
Luftm . desselben nach der Außenseite umlegend . — Der
Pelerinenteil ist am vorderen Rande mit 6 , am unte¬
ren Rande mit 7 gleichen Touren zu begrenzen ; am
Halsausschnitt führt man 1 Tour f . M . und 3 Tou¬
ren wie die 1 ., 2 . und 6 . Tour der Bordüre am vor¬
deren Rande aus . Mit Wolle übersponnenc Knöpfe
und Knopfschlingcn dienen zum Schließen . sss .s- - ,

unteren Rande der Fig . 29  aus , eben¬
falls mit verkürzten Mnstcrrcihen begin¬
nend , wobei an der dem Rückenteil zu¬
nächst befindlichen Seite Abnehmen aus¬
zuführen sind. Den Pelcrincnteil befestigt
man nach den gleichen Zahlen auf dem
Rückenteil , auf der Achsel und am Hals¬
ausschnitt , doch ist zuvor , um diesen Ansatz
zu decken , längs des Hinteren Randes,
welcher aus den Rückenteil trifft , l Mn-
fchentour und auf der Achsel 1 Reihe f.
K. auszuführen ; für erstere häkelt man:
^ 1 f . M . (feste Masche) um die nächste
Randmasche , 5 Luftm . (Luftinafchcn) , die¬
selben mit dem Daumen und Zeigefinger
der linken Hand festhaltend , und 1 f . M.
um die vorige f . M ., vom * wiederholt.
Das Mäntelchen , sowie die Pelerine be¬
grenzt man am Äußcnrande , ausschließlich
des Halsausschnittes , mit einer Tour,
welche den Randmaschcn rcvcrsartig auf¬
liegt und daselbst mit lojen Stichen auf¬
genäht wird , wie folgt : Von der Rückseite
aus ,

* 1 St . ( Stäbchenmasche) um die
nächste Randmasche , 4 Luftm ., 1 f . M.
um das obere senkrechte Glied der vorigen
St ., 1 Randmasche übergangen , vom ^
wiederholt . Für die Bordüre (siehe Abb.
Nr . 36) häkelt man zunächst am unteren
Rande des Mäntelchcns von der rechten
Seite aus , 1 . Tour : * Mit 1 M . auf
der Nadel 1 M . um die nächste, in der
zuvor ausgeführten Tour übergangenc,
M . aufgenommen , den Faden um die
Nadel gelegt, noch 1 M . um dieselbe M.
aufgenommen , sämtliche auf der Nadel be¬
findlichen Maschenglicder zusammen zugc-

Nr . 34 — 36 . Müntrlchen für
Kinder van 1 — 2 Jahren.

Häkelarbeit.
Schnitt : Borders . , d Schnittmustcr -BoaenS.

Nr . VII , Fig . 27—20.

Unser Original ist mit gelbweißer
Zephyrwolle im tunesischen Häkelstich
gearbeitet , am Außenrandc durch eine
Bordüre begrenzt und hinten mit
einer Schleife ausgestattet . Zur Her¬
stellung des Mäntelchens fertigt man
zunächst den Schnitt aus Gaze nach
Fig . 27 — 29,  jedoch hat man an
Fig . 27 zuvor den Umschlag zu er¬
gänzen , verbindet Vorder - und Rücken¬
teil von 56 bis 57 , führt unterhalb
der Naht die vorgezeichnete Falte,
Stern an Stern treffend , aus , macht
dann einen , dem unteren Rande bei¬
der Hälften des Mäntelchcns entspre¬
chend langen Mafchcnanschlag und
arbeitet auf denselben im tunesischen
Häkclstich ; bekanntlich besteht derselbe
aus Musterreihen von je 2 Touren,
aus einer hingehenden Tour , in wel¬
cher man die M . (Maschen ) aufnimmt
und ans einer zurückgehenden Tour,
in welcher dieselben abgekettet werden.
Die ersten 5 Mnstcrreihcn sind für
die vorn länger ausfallende Form
des Mäntclchens verkürzt , für beide
Hälften je besonders auszuführen,
und zwar die 1 . derselben auf den
ersten und letzten 14 Anschlagmafchen;
in jeder der folgenden 4 Mnsterreihcn
nimmt man nach Maßgabe des

Nr . 48 . Nterlt tur ^ NNAK Mnaonon.

Nr . 39 nnä 49 . Sollür^o kür Aüäollon von
11 — 13 Inbren . Itucü- unä Vnrüvrkn ^iclit.

Xr. VI, 26.

Xr . 41 und 42 . Xleid lür Ikääekeu von 4— 6 dalirov.
Vorder- und Xüekluisielit.

Lolinitt und ZZssolir . : Vordsrs. d . Lolmittinustsr-LoASiis,
Xr. III , XiF . 14— 20.
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Nr . 49 . Hut aus Phan¬
tasiegeflecht und Blumen.

Der flache Capotehut besteht
aus einem kleinen gerundeten
Kopftcil und aus einer gewölb¬
ten , vorn etwas spitz zusammen¬
gebogenen Krempe , welche nur
au den Seiten mit ersterem
verbunden ist . Für den äuße¬
ren Teil des Hutkopfcs hat
man eine 5 ^ Cent , breite,
teils durchbrochene , teils dichte
Phantasicbordnre aus Stroh
verwendet , diese zur Rundung
geschlossen und am oberen Rande
etwas eingereiht . Den mitt¬
leren Teil bildet ein schräges
Viereck aus Rosetten von Phan-
tasiegcflccht , welche einem Steif¬
tüllfond aufgenäht sind ; zwi¬
schen beiden Teilen des Hut¬
kopfcs ist ein 2 '/z Cent , breites
schwarzes Sammetband ange¬
bracht , welches an der oberen
Ecke des Vierecks mit einer
Schleife abschließt , und hat man
den Kopfteil durch Quer - und
Längsstäbc von Draht gestützt.
Die aus Stciftüll und Draht
gefertigte Krempe des Hutes
wird mit Sammet eingefaßt,
mit dottergelben kleinen Wiesen¬
blumen überdeckt und mit
Lüstrinefutter versehen . Eine
Jettngraffc , sowie eine , in eine

große Schleife arrangierte
Spitzcnecharpc , welche am Hin¬
teren Rande des Krcmpcnteils
befestigt wird und den Zwischen¬
raum zwischen letzterer und dem
Hutkopf teilweise ausfüllt , zie¬
ren den Hut in der oberen
Mitte ; eine zweite Echarpe ist,
die Bindcbändcr ersetzend , in
der Hinteren Mitte des Hutes
angebracht . sso -o?;

Brzugsquellcn.
Kostüme , Konfektions und

Gürtel.
I^irin : Almo . Ooussinvt

ruo I! !el »or 43.
^Imo . 1) 0 lau na ? , ruv

«!o Dlauro ? 41.
Zlnio . stra <102 , ruo <Iv

venov 52.
Berlin : Bonwitt u . Littauei

Behrcnstr . 26a : Abb.  8,  9,  21 , 22.
Mode -Bazar Gerson u . CompAbb . 1. 2, 7. 10. 11 . 29, 43—45.

Kindergarderobe.
Berlin : A . Müller , Leipzig

straße 92 : Abb . 39—42.

Hüte.
Berlin : D . Pergament er

Charlottenstr . 28 : Abb . 49 und 51.
H. Manasse , Friedrichstr . 7ZAbb . 50.

Handarbeiten.
Berlin : Stiebel n . Schmidt

Friedrichstr . 78 : Abb . 13— 20, 31.
I . Lepser n . Sohn . Werder

scher Markt  10:  Abb . 3V, 32 , 33 , 37, ZK

Mit dieser Nummer
beginnt ein neues
Quartals -Abonnemeu t.
Bestellungen auf das 2tc
Quartal (April bis Juni)
werden von allen Postan-
staltcn und Buchhandlungen
jederzeit zum

preise von 2 '/ » Mark
(in Oesterreich -Ungarn 1 fl. 50 Kr.

ö. W . exkl. Stempel)

angenommen . Neu hinzu¬
tretende Abonnenten erhal¬
ten die im laufenden Quar¬
tale bereits erschienenen
Nummern zu jeder Zeit
nachgeliefert.

Die Administration.

S2. Xlsick S.U8 brosoülsrtsiii Ssickenstoik null Orsxs äs lZüins.Lssobr . : Nüoks . U. Lebnittmustör -LvAons.

Hut aus Tüll und Spitze.
Dieser Hut hat einen ziemlich niedrigen Kopf

und eine vorn 12 , nach der Hinteren Mitte hin , sowie
an der linken Seite bis zum Kopftande ausgerundete
Krempe . Zunächst hat man das Drahtgcstell dessel¬ben mit glattem , nur wenig eingekränstem Tüll zubekleiden , dann die Krempe mit seiner Perlguimpe
einzufassen und auf der Innen - und Außenseite je
mit 15 Cent , breiter schwarzer Spitze derartig zuüberdecken , daß die spitzen Zacken derselben dem
Außenrande etwa 2 Cent , breit überstehen und die
Spitze daselbst in leichte , am Jnnenrande in tiefe
Falten geordnet ist ; die aufeinander treffenden Zackender inneren wie der äußeren Spitze werden je mit
einigen Stichen aneinander befestigt . Für die Kopf¬
bekleidung hat man 4 Enden gleicher Spitze verwen¬
det , je 2 derselben au ihrer geraden Seite zusammen¬
gesetzt und echarpcartig von vorn nach hinten über
den Kopfteil geführt , nachdem man nm den unteren
Rand desselben ein 4 Cent , breites schwarzes Sam-
mctbaud gelegt hat , welches hinten ineinander ge¬
schlungen , die Bindebänder bildend , herabhängt . Eine
kleine Schleife von gleichem Band ist vorn unten am
Kopfrand , eine größere an der linken Seite des Hutes
angebracht ; außerdem ziert denselben ein großer
Strauß von lila Flieder , rosa Rosen und grünem
Äanb . tsz . so ?;

Nr . 51 . Hut aus Spitzenstsff und Spitze.
Das Gestell dieses Hutes besteht aus einem niit glattem

schwarzen Tüll in doppelter Stosslagc bekleideten Kopsdcckel.
welchem sich der 4 Cent , breite Kopsrand aus gleichem Material
anschlicht , und aus einem vorn 10 Cent ., an den überstehendenEnden 0 Cent , breiten Krcmpenteil . der aus über Drahtcinlagein regelmäßige » Entsernungen eingereihtem , schwarzem Tüll
hergestellt wird ! außerdem hat man die Krempe durch Oncr>
stäbc von seinem Draht gestützt und derselben durch Anziehenund Biegen der Drähte die ans der Abb . ersichtliche , vorn und
an den Seiten nach außen umgebogene Form gegeben . Aufder Außenseite wird die Krempe mit einer an den Seiten glatt
auslicgendcn . in der Mitte eingereihten , wie die Abb . zeigt,überfallenden , 17 Cent , breiten schwarzen Spitze überdeckt , deren
Enden an den Seiten , die Bindcbändcr ersetzend , herabhängen.
Hieraus bekleidet man den Hntkops mit . in der Hinteren Mitte
in Falten geordnetem schwarzen Spitzensioff . befestigt am oberenRande desselben eine aus schwarzen Jcttplättchen hergestellte
diademartigc Spange , deren Zacken nach außen umgebogen undmit Grelots verziert sind , und legt um den Kopf ein zurHälfte seiner Breite zusammcngesaltetcs . vorn in eine Schleife
arrangiertes . K Cent , breites rotes Repsband . Ein an derlinken Seite angebrachter Zweig von Granatblütcn . Knospenund grünem Land vervollständigt die Garnitur des Hutes.

fss .so ?;
Xr . 33. Ulolck uns Vixo ^ nestoik mit TSsbioUtöll Loickürov.

Hierbei rin doppelseitiger Schnittmuster -Äogen.  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . I . 7 — 10 , 13 . 21 . 22 . 25 , 2K . 28 . 29 . 34 . 35 . 33 — 42 . sowie die  Dessins  zu Abb . Nr . 12 und 32.
Verlag der Bazar AktieioGcjellschast (Direktor L . Ullstcin ) in Berlin sve .. Charlottenstraßc  11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig.
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